Ein kleiner UU-Literaturführer.

Erfreulicherweise wurde das Ansinnen an mich herangetragen, einige Hinweise auf  Literatur auszuschicken, die geeignet ist, die Kenntnisse von Geschichte und Theologie des Unitarismus und Universalismus zu vertiefen. Dem komme ich hiemit nach.

Will man sich einen kleinen Buchbestand zu diesem Thema zulegen, benötigt man drei Voraussetzungen: gute Englischkenntnisse, einen Internetzugang und eine Kreditkarte.
Damit ausgestattet, kann man ans Werk gehen.

Die Englischkenntnisse sind vonnöten, da fast die gesamte zugängliche Literatur in dieser Sprache verfaßt ist.. Deutsche Literatur spielt keine nennenswerte Rolle, über das Französische kann ich nichts aussagen und die wissenschaftliche Literatur, die in ungarischer und polnischer Sprache gewiß existiert, ist mir leider auf Grund meiner Unkenntnis dieser beiden Sprachen verwehrt.

Wo findet man nun Literatur? 

Einen ausgezeichneten Einstieg bietet die Website der UUA (ihr findet den link auf unserer website). Ganz oben rechts auf der ersten Seite findet ihr die Spalte ´Bookstore` - ihr klickt sie 

an und schon tut sich ein beachtliches Angebot vor euren Augen auf. Die Leiste links schlüsselt das vorhandene Material nach Themen auf.

Ein Hinweis: achtet bei den Bestellungen darauf, ob das gewünschte Buch gerade lagernd (= in stock) ist oder nicht. Ist es im Moment nicht erhältlich (=backorder policy), wartet mit einer Bestellung lieber, bis es wieder erhältlich ist. Andernfalls wird es abgeschickt, wenn es wieder vorhanden ist und ihr wißt nicht, wann das sein wird, habt also keine Kontrolle darüber, ob es vielleicht bereits abgeschickt wurde und der private Zustelldienst versagt hat.

Im UUA-Bookstore findet ihr aktuelle und wichtige Literatur.

Ebenfalls wichtig ist Amazon.uk . Ihr geht rein, auf books  und gebt Unitarianism, Unitarian-Universalism oder ähnliches ein. Dann werdet ihr auch hier mit Sicherheit fündig. Da gibts vor allem antiquarische Klassiker und bei dem UUA-Bookstore vergriffene oder ältere Titel.

Nachteil: sehr häufig werden einzelne Titel nicht nach Österreich geliefert.

Nicht verzagen: es gibt noch einen Ausweg, der bei mir noch nie versagt hat: Bestellen über AbeBooks de. Hier gibt´s wirklich alles. Dann gibt´s auch noch AbeBooks com. Unter 21 Mio Titeln wird man fündig. Nachteil: da jeweils einzeln bestellt wird, sind die Versandkosten sehr hoch.

Nach dem Technischen zu den Inhalten.

UU-Bücher für Anfänger:

William G. Sinkford(Hg) :        The Unitarian Universalist Pocket Guide. Boston in immer

                                                 neuen Auflagen.
Sinkford war der erste schwarze UUA-Präsident; Das Buch bietet in knapper Form (ca.100 Seiten) Information über Glauben, GD, Geschichte, soziales Engagement, wichtige Daten    etc..

John A. Buehrens/Forrest Church:   A Chosen Faith. An Introduction to Unitarian               Universalism. Boston, ebenfalls ständig neue Auflagen.

D A S  Einführungsbuch schlechthin. Buehrens war ebenfalls UUA-Präsident, der unlängst verstorbene Forrest Church der bekannteste unitarische minister der letzten Jahrzehnte. Hier werden in sehr persönlicher Form jeweils parallel die sechs Quellen des UUA-Glaubens behandelt.

Edward A. Frost(Hg):    With Purpose and Principle. Essays about the Seven Principles of

Unitarian Universalism. Boston, wie oben.            

 Frost ist ein langgedienter UU-minister. In dem kleinen Bändchen werden von verschiedenen Autor/inn/en die sieben Prinzipien der UUA erläutert.

Gemeinsam geben diese drei kleinen und nicht kostspieligen Büchlein einen ganz guten Einstieg/Überblick in den (amerikanischen) UU-ismus.

Für Fortgeschrittene.

Nun einige Tips für solche, die es etwas genauer wissen wollen:

Unitarismus und Universalismus:

David E. Bumbaugh:   Unitarian Universalism-a narrative history. Chicago.
Der Autor ist Prof. an der Meadville/Lombard Theological School. Das Buch wird als  Lehrbuch für die akademische Ausbildung künftiger minister verwendet. Gibt einen Einblick in europäische und amerikanische unitarische und universalistische Geschichte bis herauf in die Gegenwart.                                                
Charles A. Howe:   For Faith and Freedom. A Short History of Unitarianism in Europe.

Howe hat ebenfalls an der Meadville/Lombard Theological School als Historiker unterrichtet.

Das Buch liest sich flüssig, reicht bis zur Gründung der ICUU und enthält im Vorwort auch leichte Kritik an Wilbur, auf den es sich aber dennoch stützt.

Conrad Wright(Hg):     A Stream of Light. A short History of American Unitarianism.

Conrad Wright war Kirchengeschichtler in Havard. Das Buch ist die ´offizielle` Geschichte der AUA und wurde zum Anlaß des 150Jahr-Jubiläums dieser ersten amerikaweiten Unitarierorganisation herausgegeben. Reicht bis zur Fusion mit den Universalist/inn/en.

Conrad Wright:       Channing-Emerson-Parker : Three Prophets of Religious Liberalism.

Enthält eine informative Einleitung von Wright und die Texte der drei bedeutendsten Reden, die von Unitariern je gehalten wurden, nämlich ´Unitarian Christianity`von William E. Channing 1819, die ´Divinity School Address` von Ralph Waldo Emerson 1838 und ´The Transient and Permanent in Christianity` von Theodore Parker 1841.

David B. Parke:      The Epic of Unitarianism. Original Writings from the History of Liberal Religion.
Enthält Auszüge aus für die Entwicklung des Unitarismus wesentlichen Dokumenten und Abhandlungen von Serveto bis in die Mitte des 20.Jhdts

Warren R. Ross:     The Premise & the Promise. The Story of the Unitarian Universalit Association.

Beginnt dort, wo Wright aufhört, d.h. versucht, die aktuelle Geschichte seit der Fusion von 1961 bis 2001 fortzuschreiben.. Ein Rückblick nach 40 Jahren gemeinsamer Organisation, vom stellvertretenden Herausgeber des Mitgliederblattes UU World verfaßt.

David Robinson:     The Unitarians and the Universalists.

Eine von nicht-unitarischer Seite stammende wissenschaftliche Darstellung der beiden liberalen Denominationen auf ca 200 Seiten. Enthält ferner auf 140 Seiten eine lexikalische Übersicht der wichtigsten UU´s,  eine kleine Chronologie und einen Bibliographischen Essay.

Der Verfasser ist Prof. an der Oregon State University.

Universalismus allein.

Charles A. Howe:   The Larger Faith. A short History of American Universalism.
Das Buch ist sozusagen das universalistische Gegenstück zu  Wrights ´Stream of Light.`

Ernest Cassara:      Universalism in America. A Documentary History of a Liberal Faith.

Cassara ist ein führender Historiker des Universalismus, der an vielen Hochschulen und Universitäten unterrichtet hat. Das Buch ist die Entsprechung zur ´Epic of Unitarianism`, enthält auf 45 Seiten eine kurze Darstellung der Geschichte des Universalismus, gefolgt von einer Zusammenstellung von Auszügen aus wesentlichen Dokumenten dieser Religionsgemeinschaft.

George Huntston Williams:   American Universalism.

Williams war der bekannteste Kirchengeschichtler der frühen und radikalen Reformation in den USA und unterrichtete u.a. auch in Havard. Sein Buch ist weniger eine Geschichte als die Darstellung bestimmter zentraler theologischer Aspekte des Universalismus. 

Klassiker:

Earl Morse Wilbur:   Our Unitarian Heritage. Boston 1925

Earl Morse Wilbur:   A History of Unitarianism. Socianism and its Antecedents. Cambridge 1945

Earl Morse Wilbur:   A History of Unitarianism. In Transylvania, England and America.

                                  Cambridge 1952.
Wilbur war ein Phänomen. Er lernte zu den biblischen Sprachen noch Holländisch, Deutsch, Polnisch und Ungarisch um intensiv forschen zu können. In der Zwischenkriegszeit verbrachte er viele Monate zwecks Archivarbeit in Europa. Sein Doppelband ist sicher das materialreichste Werk, das über die Herausbildung des Unitarismus je geschrieben wurde. Schwächen sind z.B. Ignorieren der Frauen, mangelndes Erkennen politischer Zusammenhänge je näher es zur Gegewart geht. Trotzdem unverzichtbar, wenn man sich in das Thema gründlicher einarbeiten will. Für den gehobenen Hausgebrauch reicht die Vorarbeit von 1925 völlig. Sowohl Heritage als auch History sind nur gelegentlich antiquarisch zu erhalten, die History-Bände sind ziemlich teuer. Ihr findet aber alle drei als e-books bei den links, die ich (Peter Henseler sei Dank) an alle ausgeschickt habe.

ad Serveto:

Lawrence and Nancy Goldstone:  Out of the Flames. The Remarkable Story of a Fearless Scholar, a Fatal Heresy, and One of the Rarest Books in the World. New York 2003.

Ein ausgezeichnet recherchiertes und flüssig geschriebenes Buch, das einen detaillierten Einblick in das Leben Servetos und seine Zeit bietet und auf die abenteuerliche Geschichte der drei einzigen Exemplare seiner Restitutio Christianismi eingeht, die der Vernichtung entgangen sind (eines davon befindet sich in Wien).

ad Capek:

Richard Henry:  Norbert Fabian Capek. A Spirituel Journey. Boston

Auch in Hinblick auf unsere Exkursion von Interesse. Das Buch ist eine ausgezeichnete Biographie des Gründers des tschechoslowakischen Unitarismus, die sich auf unveröffentlichtes Material der Familie Capeks stützen kann.

ad Theologie und Selbstverständnis:

Die Auswahl ist natürlich sehr subjektiv und beschränkt, kann aber als erster Hinweis dienen.

Jack Mendelson:   Being Liberal in an Illiberal Age. Why I am a Unitarian Universalist.

Zahlreiche Auflagen. Ein Klassiker seit 50 Jahren, zuletzt überarbeitet in den 1980er-Jahren aber immer noch höchst lesenswert. Der Autor war jahrzehntelang unitarischer minister.

Forrest Church:    The Cathedral of the World. A Universalist Theology.

Das letzte Buch des im vergangenen September an Krebs verstorbenen Forrest Church. Sozusagen sein theologisches Testament, zusammengestellt aus Beiträgen aus seinem jahrzehntelangen Schaffen.              

Paul Rasor:     Faith without Certainty. Liberal Theology in the 21st Century.

Rasor ist Prof. an einem college und Dr. aus Havard. In diesem Buch stellt er sich die Frage, ob UUism als typisch für das liberale Denken der klassischen Moderne sich nicht vielleicht fortentwickeln muß durch das Aufgreifen von postmodernen Fragestellungen.

George N.Marshall:    Challenge of a liberal Faith. 
Schon ein bischen angejahrt (erstmals 1966), aber immer wieder neu aufgelegt. Vermittelt in klassisch amerikanischer Lehrbuchform mit Fragen und Antworten einen Einblick in unitarisches Denken

Peter Tufts Richardson:   Exploring Unitarian Universalist Identity.

Langgedienter minister, der sich besonders mit dem Bostoner Unitarismus beschäftigt hat. Hält, was der Titel verspricht.

Bücher, die zum Verständnis Amerikas und damit zur Rolle der UUs beitragen.

Ich will noch drei Bücher anführen, die zwar nicht unmittelbar mit UU´ism befaßt sind, deren Lektüre aber zu einem besseren Verständnis der Rolle der Religion in Amerika führt. Diese aber muß man begreifen, wenn man amerikanische Politik  - nach innen und nach außen -verstehen will. Die amerikanische Politik wird geprägt von dem ständigen Kampf der beiden großen religiösen Lager der Aufgeklärt-Liberalen und der Reaktionär-Christlichen, wobei das wichtigste Territorium dieser Auseinandersetzung die Trennung von Staat und Kirche ist. 

Garry Wills:  Head and Heart. American Christianities.New York 2007

Wills ist emeritierter Univ.-Prof. und zugleich Pulitzer-Preis-Träger, d.h., er schreibt fundiert und gekonnt. Sein Buch läßt einen diese religiöse Problematik der USA verstehen und reicht von den Puritanern bis zur verhängnisvollen George W. Bush Ära. Inhaltlich und formal exzellent!

Forrest Church: The Separation of Church and State. Writings on a fundamental Freedom by America´s Founders.

Der uns mittlerweile bereits bekannte Forrest Church war auch graduierter Historiker und hat einige historische Beiträge zu dieser Kontroverse geliefert, darunter dieses kleine Büchlein,das eine von ihm eingeleitete und kommentierte Zusammenstellung der wichtigsten Stellen aus den Schriften der Gründerväter der USA zu diesem Thema darstellt.

Barry W. Lynn:  Piety & Politics. The Right-Wing Assault on religious Freedom. New York 2006.
Lynn ist Anwalt und Geistlicher der United Church of Christ, die den UU´s in den USA am nächsten steht. Er ist der bekannteste Fernsehgeistliche der Liberalen und Executive Director von Americans United for Separation of Church and State. Sein Buch ist die polemische Auseinandersetzung mit den verheerenden Breschen, die die Bush-Administration in diesen ´Wall of Separation`(Jefferson) geschlagen hat. Erschreckend! 

Deutsche Publikationen.
Last, but not least, einige Hinweise auf deutschsprachige Literatur:

Wer sich über die spirituellen Grundlagen der Deutschen Unitarier Religionsgemeinschaft informieren will, besorgt sich am besten via die Website derselben den Band Was glauben sie eigentlich? Die Deutschen Unitarier - eine freie Religionsgemeinschaft. 
Einblick geben auch die unitarischen blätter, deren letzte Nummern bei mir vorhanden sind, ebenso wie Exemplare von Der Unitarier , dem Mitteilungsblatt der Unitarischen Kirche in Berlin.

Sollte jemand im Internet auf die Antifa-Angriffe auf die DUR stoßen, empfiehlt sich die Lektüre der unitarischen Hefte 4 (Hans Dietrich Kahl: Strömungen. Die Deutschen Unitarier seit 1945-ein kritischer Rückblick) und unitarische Hefte 5 (Wolfgang Deppert: Religion und Toleranz. Die Deutschen Unitarier in der öffentlichen Auseinandersetzung-eine Stellungnahme).

Das wär´s zunächst einmal.

Ali   

